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Eine Begegnung mit dem Auferstandenen 
Andacht zu Offenbarung 1,17-18 von Daniel Matulke 

 

J ohannes war um des Wortes 

Gottes willen auf die Insel Pat-

mos verbannt worden. Es war für 

ihn nicht möglich, am Tag des Herrn 

mit den Jüngern Gemeinschaft zu ha-

ben. Aber der Herr, mit dem er Ge-

meinschaft haben will, kommt zu ihm.  

                               

                                 

                                

                                 

                               

                              

                                 

                               

                                

                                 

                               

                                

                               

                              

                                   

                                 

                                   

                              

                                   

                                  

                                  

                                     

                             -    Jo-

hannes hat diese Erscheinung wahrge-

nommen. Ihm war klar   as ist die Er-

scheinung des auferstandenen Herrn 

Jesus  hristus in  einer Heiligkeit.  

Es ist eine entscheidende  rage für 

unser  eben, ob wir den Herrn Jesus 

 hristus sehen konnten, ob wir  eine 

Heiligkeit erkennen durften, ob er uns 

begegnet ist. Wie gehen wir mit dieser 

 egegnung um   iele von uns haben 

sich entschieden und sind ihm zu 

 ü en gefallen, andere vielleicht noch 

nicht. Wenn wir ihn erkennen in seiner 

Heiligkeit und merken, dass er der  ö-

nig der  önige ist, werden wir 

schwach.  as war auch bei  aniel so.  

Mich hat es sehr aufgewühlt, als eine 

junge Dame ein Gebet gesprochen 

hat. Sie hat von ihrem Papa 

gesprochen, der ihr immer nahe ist 

und ihr hilft. Wir leben in einer Zeit, 

in der der Respekt vor der Heiligkeit 

Gottes nicht mehr gewahrt ist, 

selbst nicht mehr unter soge-

nannten Gläubigen.  

Johannes ist der Gestalt zu  ü en ge-

fallen und war wie tot. Aber dabei 

bleibt es nicht.                     

                                

      :                   !”            

Wenn wir miteinander reden und 

einander eine freundschaftliche Geste 

zuwenden, dann legen wir einander 

die Hand auf die  chulter.  o war es 

auch bei Jesus. Er hat die Hand 

aufgelegt, wenn er  ranke geheilt und 

als er die  inder gesegnet hat.  ie 

Handauflegung ist ein Zeichen des  e-

gens, der Heilung, der  tärkung und 

des Aufbauens.  iejenigen, die vor der 

Heiligkeit Gottes in die  nie gehen, 

dürfen erleben, dass Jesus seine Hand 

auf sie legt und spricht  “Fürchte dich 

nicht!” Es gäbe viele  ituationen im 

 eben, in denen man sich fürchten 

könnte. Wenn wir bedenken, was sich 

augenblicklich in der Welt entwickelt 

und was noch kommen könnte, gäbe 

es Grund zum  ürchten. Aber der Herr 

hat unser  eben in der Hand und führt 

uns so, wie es für uns am besten ist.  

Jeder hat ein Päckchen zu tragen, 

aber alles ist abgemessen.  u wirst 

nicht daran zerbrechen.  einer von 

denen, die sich auf ihn verlassen, wird 

zugrunde gehen.                     

                                       

       Weil er uns nicht alleinlässt, kann 

er mit  echt in unser  eben hinein-

sprechen   Fürchte dich nicht.“  ie 

 enschen, die keine Ho nung ha-

ben, werden in  urcht und Angst 

vergehen vor dem, was geschehen 

soll, weil sie auf sich selbst gestellt 

sind.  

Welche Gnade und Güte hat in un-

serem  eben Platz gefunden, wenn 

wir seine Heiligkeit erkennen durften, 

seine Hand spüren und von ihm 

hören durften.                    

                               

   ”          -    Jesus  hristus ist der 

Erstgeborene vor aller  chöpfung.  it 

ihm hat alles angefangen und mit ihm 

wird alles au ören. Er hat alles in der 

Hand und alles richtet sich nach dem, 

was er will. Hiob sagt                  

                                    

                                   

                     Wie glücklich 

dürfen wir uns schätzen, wenn wir in 

seiner Hand sind  Er hat alles be-

gonnen und wird alles zu Ende bring-

en. Wenn wir bei ihm sind, sind wir in 

 icherheit und niemand kann uns aus 

seiner Hand rei en.  

Ist es möglich, dass es  enschen 

gibt, die nicht in seiner Hand sein wol-

len   as ist traurig. Wollen wir in der 

Hand dessen sein, der der Erste und 

der  etzte ist, der alles in seiner Hand 

hält  Er hält auch dein  eben in seiner 

Hand.  

                                 

                         

         ”            Wie kommt es, 

dass der, der von Ewigkeit her lebt, tot 
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war  Er hat sein  eben als  ösegeld 

für uns alle gegeben. Es hat mich oft 

beeindruckt, wenn wir darüber na-

chdenken, dass er sich als  öser 

bereiterklärt hat, die Herrlichkeit 

beim  ater zu verlassen, ein  ensch 

zu werden und gehorsam zu werden 

bis zum Tod am  reuz.  nd nun ist 

die  rage  Wie gehen wir damit um   

Wenn wir jung sind, denken wir vi-

elleicht   rauche ich diesen Jesus, der 

für mich gestorben ist   der bin ich 

stark genug, dass ich durch ein gutes 

 eben und moralisch korrektes 

 erhalten dazu komme, dass er mich 

anerkennt   ein, einzig sein  ösegeld 

taugt, um uns zu erkaufen aus der 

 acht des  atans.  ichts anderes ist 

geeignet, die  trafe, die wir verdient 

hätten, hinwegzunehmen.  nd da-

rum rufen wir einander zu, seinen 

 ühnetod und sein  lut, dass er auf 

Golgatha vergossen hat, anzuneh-

men. Ist es nicht wunderbar, darüber 

nachzudenken  Er hat sich dem  atan 

als  ösegeld in die Hände gespielt, 

damit wir frei sein dürfen. Wenn wir 

diese  efreiung angenommen haben, 

sind wir glücklich.  

Aber er ist auferstanden.  er Tod 

und  atan konnten ihn nicht festhal-

ten. Er lebt als der Erstling aus den 

Toten. Ich wurde einmal gefragt  

“Wie kann das sein, dass er der 

 rstling aus den  oten ist   s gab ja 

 od und Auferstehung auch vor ihm.” 

 er  nterschied ist, dass er der erste 

Auferstandene ist, der nicht wieder 

sterben wird.  eshalb ist er auch in 

der  age, andere aus dem Tod heraus 

zu erwecken, so dass sie nicht mehr 

sterben.  

In allen  erhältnissen dürfen wir 

unseren  lick darauf wenden, dass 

wir dieser Auferstehung und  er-

wandlung entgegengehen, weil wir 

 ürger des Himmels sind. Er hat uns 

dazu berufen, lebendig zu sein.  er 

gnädige und barmherzige Gott ruft 

uns zu sich.  

Wir sind aufgerufen, diesem Gott 

gehorsam zu sein.  iejenigen, die das 

nicht tun, gehen ihren eigenen Weg. 

Wir lesen zum  eispiel in der   enba-

rung von einer Generation, die beim 

Anblick der Heiligkeit Gottes ihm 

nicht zu  ü en fällt, sondern aufsteht 

und rebelliert. Es ist fast unvor-

stellbar  Wie kann man gegen diesen 

Herrn rebellieren, der sich als  ieger 

beweist und der sich zeigt als der 

auferstandene und wiederkehrende 

Herr in  acht und Herrlichkeit   as 

geschieht, wenn man den  uf Gottes 

ablehnt.  

 iejenigen, die die  iebe zur 

Wahrheit nicht annehmen, denen 

sendet Gott Irrtümer, sodass sie der 

 üge glauben.  as ist dramatisch.  a-

rum ist es wichtig, dass wir seinen 

 uf annehmen und sagen  “ imm 

mein  eben in deine Hand.” 

                               

                    ”            

Wenn ich einen  chlüssel habe, 

komme ich überall hinein. Wenn je-

mand eingesperrt ist, kann ich ihn be-

freien. Jesus kann aufschlie en und 

niemand schlie t zu. Er kann zuschlie-

 en und niemand schlie t auf. Wenn 

wir zu ihm kommen, entsteht  efrei-

ung. Er hat nicht nur den  chlüssel 

zum ph sischen Tod, der über un-

seren  eib regiert.                 

                                    

                                

                                   

                             

                          ”         

-   Es gibt keine  indung, es gibt 

keine  ünde, aus der er dich nicht be-

freien kann. An ihm liegt es nicht, es 

liegt an uns.  

Welcher Geist regiert in mir  Wer 

herrscht über mich  Ist es der Zeit-

geist   ühle ich mich wohl mit dem, 

was die Welt mir zu bieten hat   ühle 

ich mich als  ürger dieser Welt, 

möchte möglichst reich werden und 

komfortabel leben   der bin ich ein 

 ürger des Himmelreichs   uche ich 

das, was droben ist   

                             

                                   

                                  

                               

                  ”            Wenn 

ich danach trachte, kann Jesus 

 hristus mich aus jeder  indung lö-

sen, weil er die  chlüssel des Todes 

hat. Es gibt nichts, was er nicht be-

siegt hätte.  nd er hat nicht nur 

gerade so gesiegt, sondern steht weit 

über allem.  arum kann er uns 

aufschlie en, wenn wir uns an ihn 

wenden.  

 eine Treue reicht nicht, auch wenn 

ich mir etwas fest vornehme. Wir 

müssen an den Punkt kommen, an 

dem wir sagen  “Herr  esus  hristus, 

hilf mir!  ch komme da allein nicht 

raus.  ch will, aber ich kann nicht.” Ich 

habe erlebt, dass Jesus  hristus 

eingegri en und eine Wendung 

gescha en hat in meinem  eben. 

Wenn er dich frei macht, bist du frei.  

 ie  chlüssel des Todes und des 

Totenreiches sind nicht dasselbe.  er 

 chlüssel des Todes steht für die  in-

dungen, in denen wir leben  und auch 

für den ph sischen Tod. Aber Jesus 

hat auch die  chlüssel des Totenrei-

ches. Wir lesen ganz am  chluss in 

der   enbarung, dass alle Toten 

lebendig werden. Er holt sie alle 

hervor, die einen zur Auferstehung 

des  ebens und die anderen zur 

Auferstehung des Gerichts. Er hat das 

letzte Wort über jedes  eben. Er wird 

jedem ein gerechtes Gericht 

sprechen. Auf dieser  asis entsteht 

 rieden und Gerechtigkeit auf der 

neuen Erde. Es gibt keinen  rieden 

ohne Gerechtigkeit.  

Wie dankbar werden wir einmal 

sein, dass wir unser  eben in seine 

Hand geben durften, solange wir als 

 enschen auf der Erde waren.  ie 

Engel haben diese  öglichkeit nicht. 

Alle die  inge wie Tabletten nehmen, 

auf die Gesundheit achten und ähnli-

ches gehören zum  eben. Aber das 

ist nicht weiter schlimm.  u bist ein 

 ensch. Aber du hast die  öglich-

keit, dein  eben Jesus  hristus zu 

übergeben und er führt dich zur 

Herrlichkeit.  afür preisen und dank-

en wir Gott.  

Ich wünsche mir, dass niemand 

nach Hause fährt, der nicht darum 

fleht, dass der Herr Jesus ihn aus dem 

Gefängnis herausholt, in dem er ist. 

Wenn wir erst einmal frei geworden 

sind, dann können wir ihm unser  ob 

singen und dazu beitragen, dass auch 

anderen geholfen wird.  

 ass dich von ihm gebrauchen, an 

dem Platz, an dem du bist. Er hat uns 

nicht ohne Grund dort hingestellt, wo 

wir sind.  anche  enschen meinen, 

in einem anderen  and sei es besser. 

Aber bedenke, du nimmst dich selbst 

immer mit. Wenn du von ihm 

erneuert und in die  reiheit gesetzt 
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I ch bin ein emotionaler  ensch, 

weil ich Gott erlebt habe.  eshalb 

ist es mein Wunsch, mit Gottes 

Hilfe das Wort Gottes in dein Herz zu 

pflanzen.  eine Aufgabe ist es, von 

Jesus zu erzählen. Wenn ein  ensch 

aus  ünde und  ot herauskommt und 

wei , dass sein Erlöser lebt, lebt er 

ganz anders.  er Geist Gottes wirkt 

dann in seinem  eben und er darf wei-

tergeben, was er erlebt hat. 

Es geht mir um das letzte  end-

schreiben an die Gemeinde in  aodi-

zea.                             

                    :               

                               

                              

                               er Herr 

steht zu seinem Wort. Auf was willst 

du dich verlassen  Als Wiedergebore-

ner mit einer lebendigen Ho nung 

kannst du dich nicht auf die Politik 

verlassen.  ann bist du verlassen. 

Aber er ist der treue, wahrhaftige 

Zeuge. Er war dabei, als der  ater im 

Himmel dein  eben geformt hat und 

als er über dich gesprochen hat.  

                             

                                    

                                

                                

                 Er ist der Anfang der 

 chöpfung. Ich darf erkennen, wie 

gro  Gott ist.                       

                              

     ”            imm das für dich 

persönlich. Gott redet zu dir, in dein 

Herz hinein.  ach dir bewusst, dass 

er dich kannte, bevor er dich gemacht 

hat. Gott kennt auch unsere Werke. 

 u brauchst ihm nichts vormachen.  

Jesus ist der Herr und wird dich 

führen.  anchmal sind das auch We-

ge wie bei Petrus, die wir uns nicht 

wünschen. Es kommen einmal Tage, 

die uns nicht gefallen. Wir stehen vor 

einer Zeit, in der wir unser ganzes  er-

trauen auf den lebendigen Gott set-

zen sollten. Gott wei  um den Abfall 

und von der Gottlosigkeit.  

                                

                                

                             ! 

                                

                               

                               

        :                        

                        !      

                                  

                              

     ”          -     ass dir von Gott 

deinen Zustand zeigen.   ne dein 

Herz dem Wort und lass ihn wirken.  

Wozu brauchen wir Gott  Wenn 

wir nach  rüssel schauen, könnten 

wir meinen  Wir scha en das alleine. 

Aber wir kommen in eine Zeit hinein, 

in der wir das nicht mehr scha en. 

Wir brauchen den Heiland. Wenn wir 

gelernt haben, Jesu  chäflein zu sein 

und nicht immer alles besser wissen, 

ist er unser Hirte. Wir dürfen uns dem 

Wort unterordnen.  

 ann erkennst du irgendwann ein-

mal, dass du arm, blind und blo  bist 

und Jesus  hristus, den Auferstande-

nen brauchst und sonst nichts. Es 

kommt die Zeit bei jedem einzelnen 

von uns, da wollen wir nichts anderes 

mehr als nur Jesus allein. Wenn du 

über den Todesjordan gehst, scha st 

du das nicht ohne ihn.  

Es gibt auch kaltherzige  en-

schen, die Gott ablehnen. Gott res-

pektiert diese Entscheidung.  

Es werden noch viele gro e religiö-

se Zusammenkünfte kommen.  as 

geht so weit, dass alle  enschen auf 

der Welt den Antichristen anbeten. Al-

le bis auf eine Gruppe  diejenigen, die 

im  uch des  ebens eingetragen sind. 

 ist du dort eingetragen  Hast du den 

Heiland erlebt und in deinem Herzen  

Es kommt die Zeit, in der niemand 

mehr wirken kann.  ie  acht ist sehr 

weit vorgerückt.  

                                

                                   

                                 

                               

                              

                                

                               

                           ”      

       as Gold ist der Glaube, der nicht 

aus irgendwelchen  ernseh lmen 

kommt, sondern aus der Predigt, 

wenn die Predigt aus dem Wort 

kommt.  eshalb lausche mit Ernst auf 

das Wort und ö ne dein Herz   Herr, 

rede doch zu mir, du siehst meinen 

Zustand.“  der sind wir alle zufrieden 

mit dem, was wir haben   as wäre 

sehr traurig. Hast du das wei e  leid 

der Gerechtigkeit angenommen oder 

bastelst du immer noch an deiner 

eigenen Gerechtigkeit   

Im  .  orintherbrief  , -  steht  

                             

                                

                               

                                

                                  

                      ” Wenn du 

seine Gerechtigkeit nicht ange-

nommen hast, sieht man alles bei dir, 

was du getan hast. Jeder sieht deine 

 ünden, auch die Gedanken.  

 ch möchte noch von einem  rlebnis 

berichten.  

 n der  acht von einem Samstag auf 

Sonntag habe ich beim Aufmachen 

der Augen große Schmerzen be-

kommen.  ch dachte, jemand sticht 

mit einem Messer ins Auge. Wie es 

so ist, war am Montag Feiertag und 

so bin ich am Dienstag zum Augen-

arzt gegangen. Der erklärte mir, 

dass das linke Auge, weil es nachts 

verklebt war, aufgerissen ist.  s 

Sendschreiben an die Gemeinde in Laodizea 
Andacht zu Offenbarung 3,14-22 von Klaus Doll 

wirst, bist du ein  ensch, der sich 

von ihm gebrauchen lassen kann.  

 azu möge Gott uns Gnade 

schenken, dass wir selbst befreit 

werden und dann ein Werkzeug 

werden in seiner Hand, an dem Platz, 

an den er uns hingesetzt hat. Wir sol-

len für den Herrn Jesus  hristus blü-

hen und ein Hinweis sein auf ihn, den 

Allmächtigen. Ich wünsche uns 

Gottes  egen und Gnade und 

Zuspruch.      A E  
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würde ganz sicher im  aufe des  a-

ges wieder besser werden.  ach-

mittags wurde es aber schlimmer. 

 ch rief ihn an, ob es nicht Schmerz-

mittel gäbe. Daraufhin sagte er 

  ein. Da müssen Sie durch.“ Mitt-

wochs bin ich wieder hin und er 

stellte plötzlich fest, dass ein Virus 

das Auge befallen hatte.  r ver-

schrieb mir eine wohltuende Salbe.  

 s wurde aber noch schlimmer, so 

dass mir teilweise sogar das Atmen 

schwer wurde.  ch ging dann wie-

der zum Augenarzt, der mich in die 

Augenklinik nach  übingen über-

wies. Fünf Stunden waren wir in 

der Klinik und ich wurde von vier 

verschiedenen Ärzten behandelt. 

Am  nde der fünf Stunden habe ich 

den Ärzten gesagt:   ch bin geheilt. 

 ch verstehe das auch nicht, aber 

ich habe keine Schmerzen mehr 

und ich kann wieder sehen.“  n die-

sen fünf Stunden wurde ich von 

Gott geheilt. Wir fuhren mit großer 

Freunde und voller Dankbarkeit 

wieder nach Hause. Gott schlägt 

Wunden, aber  r heilt sie auch.  

Bedenke: Das  eid, das Gott dir zu-

gedacht hat, hat ein  nde. Versu-

che es alles von oben zu betrach-

ten.  s erwartet uns eine Herrlich-

keit, von der wir nicht viel wissen.  

 

 imm dein  eben aus Gottes Hand, 

so wie es ist. Gott will aus uns Über-

winder machen. Es gab noch niemals 

ein Evangelium, das uns Wohlstand 

versprochen hat.  m ein Überwinder 

zu werden, musst du dein  eben Gott 

hingegeben haben.  u musst vor ihm 

völlig kapitulieren. Ich habe nicht das 

 echt und auch nicht die  reiheit zu 

sagen    ch wünsche dir das von gan-

zem Herzen.“  nd doch möchte ich 

es. Wei t du warum               

                                 

                                

                             

                             V  

                                   ag 

nicht   as scha e ich sowieso nicht. 

 ichtig, du scha st es nicht, aber er 

scha t es. Habe diesen Glauben. 

 tell dir vor, mit Jesus auf dem 

Thron zu sitzen.  as gibt es wirklich, 

aber nur, wenn du einverstanden bist 

mit den Wegen, die Gott mit dir geht. 

 u scha st es, aber nur mit Gottes 

Hilfe. Gib dich dem hin, der dich liebt 

von Anfang an und der dich ge-

scha en hat.  omm so wie du bist. 

 ersuche nicht, an dir herum zu ma-

chen. Gib dein  eben ihm.  u kannst 

ihm vertrauen, der für dich gestorben 

ist.              
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Spenden: D 60 6665 0085 0000 0010 58  parkasse Pforzheim  alw 

Die Andacht vom  ahresfest können zum 
 achhören bestellt werden mit  D 

21  12 143  

 ndachten im  ovember 
und Dezember 2021 

 1.10.- .11. Thomas  ux 

4.-6.11. Andreas Wicki 

7.-1 .11.  ernhard Woerlen 

1 .-17.11. 
Edgar  ollmar, 
Thomas  aab 

18.- 0.11.  riedhelm Jerosch 

 1.-  .11. Thomas  aab 

 6.- 8.11.  atthias  ann 

 8.11.-1.1 .  ernhard Woerlen 

 .- .1 . Thomas  aab 

4.-8.1 . Jürgen  ischer 

9.-10.1 . Thomas  aab 

11.-1 .1 .  ichael  attes 

Änderungen vorbehalten 

55128 Mainz-Bretzenheim: Jeden letzten Sonntag im Monat 15:00 Uhr; 

im Ev. Gemeindezentrum, Hans-Böckler-Str. 3 

67280 Ebertsheim/Pfalz: Jeden 1. Sonntag im Monat 14:30 Uhr;  

in der Ev. Kirche, Hauptstr.  

68169 Mannheim-Neckarstadt: Am 2. Samstag im Monat 15:00 Uhr; 

Paul-Gerhardt-Kirche, Paul-Gerhardt-Straße 6;  

Kontakt: M. Mann 06251-8608750 

70174 Stuttgart: Mittwoch 18:45 Uhr nach tel. Vereinbarung; Büchsen-

straße 36, (Haus der Diakonie) (Straßenbahn bis Liederhalle, S-

Bahn bis Stadtmitte) — Kontakt: I. Romstedt 0711-446779 

72070 Tübingen: Am 2. Sonntag im Monat 17:00 Uhr; Am Markt 7  

72202 Na-Hochdorf: Jeden Donnerstag, 19:30 Uhr; 

Achalmstraße 41. Kontakt: C. Katz 07459-1470 

80637 München: Am 1. Sonntag im Monat um 14:00 Uhr im Saal der 

Inneren Mission: Landshuter Allee 40, 80637 München. Mit den 

Bus-Linien 53 und 63 bis Haltestelle Schlörstraße (direkt vor dem 

Haus) — Kontakt: A. Hochreuter 0151-10414598 

90451 Nürnberg-Eibach: Am 2. Sonntag im Monat, 15:00 Uhr nach tel. 

Vereinbarung; Eibacher Hauptstr. 73 (Ev. Altenheim)  

Kontakt: M. Brandstätter 09828 391 

91217 Hersbruck: Jeden Sonntag (außer 1. So im Monat) 14:00 Uhr;  

LKG Nikolaus-Selnecker-Platz 10 — Kontakt: M. Merz 09192-7230 

91781 Weißenburg: Am letzten Samstag im Monat, 15:00 Uhr;  

Galgenbergstraße 33 — Kontakt: A. Roddeck 09141-70777 
Stand: 2021-11 

75378 Bad Liebenzell - Rettungsarche Möttlingen 

Andachten: Täglich: 9:30 Uhr; Sonntag 14:30 Uhr; Dienstag und Freitag auch 

15:30 Uhr, Donnerstag 19:30 Uhr. 

Nach allen Andachten ist persönliche Seelsorge im Gespräch mit den Verkündi-

gern möglich. 

Möttlinger Versammlungen 

Bibeltage mit  dgar Kollmar 

Tag Thema 

 o 1 .11. 
  :3  Uhr 

 ie Einzigartigkeit der 
  enbarung (   1- ) 

 i 16.11. 
0 :3  Uhr 

 er Gnadengru  an die Ge-
meinden (   4-6) 

 i 17.11. 
0 :3  Uhr 

Jesus  hristus ist der ge-
rechte  ichter (   1,1 -19) 

A   W   nac t g  c  nk k  nnt n S   d      
 a     n  d   n u    au g g b n n Bu c    

au  d   R ttung a c   v   c  nk n: 

Bücher von und mit Friedrich Stanger:  
 in Brandscheit aus dem Feuer (Autobiogra e) 
Geistliche Saatkörner ( ernsätze aus Andachten) 
 uch geschehe nach eurem Glauben! (Packende Erzählun-
gen aus der täglichen  eelsorge in der  ettungsarche) 

Bücher von Herta Bingel aus der Rettungsarche:  
  der so  underbar ist in seinem Tun (Erlebnisse aus der 
Arche Einst und Jetzt) 
Seine Güte  ähret e iglich! (Zeugnisse von Gottes Wun-
derwegen)  


